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Ausgabe 10/2020 

Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II – Leistungsberechtigte 
Diese Ausgabe von Statistik kompakt befasst sich mit dem Thema Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Sozial-
gesetzbuch II (kurz: SGB II) in Bielefeld. In dieser Übersicht liegt der Fokus auf den leistungsberechtigten Personen in 
Bedarfsgemeinschaften. Dazu werden zunächst die Grundbegriffe dieser Statistik der Bundesagentur für Arbeit erklärt. 
Im Anschluss werden die Entwicklung der Leistungsberechtigten nach SGB II sowie die SGB II-Hilfequote für Bielefeld 
gesamt und die zehn Stadtbezirke dargestellt. Zuletzt werden detailliert die aktuellen Zahlen zum 30.06.2020 erörtert. 

Die seit dem Jahr 2005 bestehenden gesetzlichen Bestimmungen in Form des SGB II regeln den Leistungsbezug von 
Personen in Bedarfsgemeinschaften (allgemein als „Hartz IV“ bekannt). Diese Personen sind Hilfsbedürftige, die mo-
netäre Unterstützung zur Sicherung des Lebensunterhalts und/oder Zuschüsse in besonderen Lebenssituationen er-
halten. Im Allgemeinen wohnen Mitglieder von Bedarfsgemeinschaften im gleichen Haushalt und wirtschaften 
gemeinsam. Sie haben die Regelaltersgrenze zum Renteneintritt noch nicht erreicht und sind, sofern erwerbsfähig, in 
der Lage, mindestens drei Stunden täglich zu arbeiten.  

SGB II-Leistungsberechtigte lassen sich in Regelleistungsberechtigte und sonstige Leistungsberechtigte unterteilen. 
Erstere haben Anspruch auf die Gesamtregelleistung (Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld), wohingegen Letztere nur 
besondere Leistungen erhalten, wie z. B. die Erstausstattung einer Wohnung. Die Zahl der Leistungsberechtigten in 
Bielefeld insgesamt stieg nach der Statistik der Bundesagentur für Arbeit seit Ende des Jahres 2012 von 34.243 auf 
einen vorläufigen Höchstwert von 37.628 Personen Ende 2016 an. Bis Ende 2019 verringerte sich diese Zahl wieder 
auf 35.102 Personen, wuchs bis Mitte 2020 aber wieder auf 36.885 an. Weitere Informationen zu den verschiedenen 
Untergruppen mit und ohne Leistungsanspruch sind in der Ausgabe Statistik kompakt 06/2019 zusammengefasst.  

Setzt man die Anzahl der Leistungsberechtigten zur Bevölkerungszahl ins Verhältnis, können SGB II-Hilfequoten be-
rechnet werden. Diese kann man durch räumliche oder soziodemografische Differenzierung tiefergehend analysieren. 
Abbildung 1 zeigt hierzu die Entwicklung der SGB II-Hilfequoten für die einzelnen Stadtbezirke und Bielefeld insge-
samt in Halbjahresschritten von Mitte 2018 bis Mitte 2020.  

Abb.1: Entwicklung der SGB II-Hilfequoten in Prozent nach Stadtbezirken zum 30.06. sowie 31.12. von 2018 bis 2020 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit und Melderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 

Die erwähnte Abnahme der Leistungsberechtigten bis zum Jahr 2019 bildet sich auch in der SGB II-Quote ab, sie sank 
seit Mitte 2018 von 13,6 Prozent auf 12,8 Prozent zum 31.12.2019. Dies lässt sich auch in den meisten Stadtbezirken 
beobachten, wobei Schildesche, Gadderbaum, Brackwede und Dornberg eher stagnierende Trends bis 2019 aufwei-
sen. Sehr deutlich werden generelle Niveauunterschiede, wobei Mitte, Heepen, Stieghorst und Sennestadt mit einer 
Spannweite von 14,5 bis 16,7 Prozent über alle Jahre die höchsten Werte zeigen. Gadderbaum und Dornberg weisen 
dagegen mit durchschnittlich 8,5 bzw. 5,5 Prozent die niedrigsten Werte über die Jahre auf. Je kleinräumiger die Zahl 
der Leistungsberechtigten betrachtet wird, desto größer werden die Unterschiede zwischen den beobachteten Ge-
bieten. So reicht die SGB II-Hilfequote auf Ebene der Statistischen Bezirke zum 30.06.2020 von nur 1,7 Prozent (Uni-
versität inkl. Sieben Hügel) bis zu 35,8 Prozent (Baumheide inkl. Halhof). 
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Allen Gebieten ist gemein, dass im Übergang zum Stichtag des 30.06.2020 eine deutliche Steigerung der SGB II-
Quote zu sehen ist. Da sich diese Entwicklung vermutlich zum Teil auf die Folgen der Covid-19-Pandemie zurückfüh-
ren lässt, wird sie nun näher untersucht. 
 
Seit 2020 haben die durch die Covid-19-Pandemie notwendig gewordenen Einschränkungen auch in Bielefeld Einfluss 
auf die wirtschaftliche Situation und somit auch auf die Grundsicherung für Arbeitsuchende genommen. Wie in Ta-
belle 1 aufgeführt ist, ist die Zahl der Leistungsberechtigten in der ersten Jahreshälfte zum 30.06. sprunghaft um rund 
5,1 Prozent angestiegen auf insgesamt 36.885 Personen. Diese Summe entspricht in etwa dem Jahresendbestand von 
2015, liegt aber immer noch unter den Jahren 2016 und 2017. Weiterhin lässt sich feststellen, dass nicht alle Personen-
gruppen im gleichen Maße von einem Übergang in Grundsicherungsleistungen betroffen sind. So sind mehr Männer 
als Frauen, mehr Deutsche als Ausländer*innen und deutlich mehr erwerbsfähige Personen unter 25 Jahren Leistungs-
empfänger*innen geworden als Personen über 55 Jahren. Auffällig ist, dass die Zahl der erwerbstätigen Leistungsbe-
rechtigten als einzige geringer geworden ist (-7,6 Prozent). Dies betrifft leistungsberechtigte Personen, die zusätzlich 
Einkommen aus abhängiger oder selbstständiger Arbeit beziehen (sogenannte „Aufstocker“). Das könnte dadurch 
erklärbar sein, dass ihre Einkommen per Definition aus geringfügigen und damit eher instabilen (also z. B. befristeten) 
Arbeitsverhältnissen stammen, die vorrangig in Krisenzeiten aufgelöst werden. 
 
Tab. 1: Leistungsberechtigte nach Unterkategorien in Bielefeld gesamt zum 31.12.2019 und 30.06.2020 
 

Merkmal 
Stichtag Veränderung 

31.12.2019 30.06.2020 absolut prozentual 
Leistungsberechtigte insgesamt 35.102 36.885 +1.783 +5,1 % 
   erwerbsfähige Leistungsberechtigte 24.345 25.930 +1.585 +6,5 % 
   davon     
      Männer 11.795 12.651 +856 +7,3 % 
      Frauen 12.550 13.279 +729 +5,8 % 
     

      deutsch 12.773 13.764 +991 +7,8 % 
      ausländisch 11.515 12.107 +592 +5,1 % 
     

      unter 25 Jahren 4.964 5.453 +489 +9,9 % 
      25 bis unter 55 Jahren 15.556 16.447 +891 +5,7 % 
      über 55 Jahren 3.825 4.030 +205 +5,4 % 
     

      erwerbstätig 6.389 5.906 -483 -7,6 % 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 
 
Anzumerken ist, dass durch die Covid-19-Pandemie bedingte Einflüsse auf die wirtschaftliche Situation nicht unmittel-
bar zum SGB II-Bezug führen müssen, sondern in vielen Fällen zunächst ein Anspruch auf Arbeitslosengeld nach 
SGB III vorliegt oder Maßnahmen wie Kurzarbeitergeld einen Übergang in einen Leistungsbezug verhindern können. 
Durch die unterschiedlichen Betrachtungszeitpunkte im Jahr spielen darüber hinaus saisonale Effekte eine Rolle. 
Diese beschreiben im Allgemeinen den Umstand, dass bestimmte Wirtschaftszweige in den Sommermonaten typi-
scherweise von einer erhöhten Auftragslage profitieren (beispielsweise das Bau- oder Gastgewerbe). Während sich 
dies über zusätzliche Einstellungen von Mitarbeiter*innen relativ direkt in niedrigeren Arbeitslosenzahlen widerspie-
gelt, treten Effekte auf den SGB II-Bezug dagegen mit längerem zeitlichen Vorlauf auf. Sie sind auch nicht so eindeu-
tig zu bestimmen, da der Leistungsbezug von vielen weiteren Faktoren, wie der Situation in der 
Bedarfsgemeinschaft, abhängt.  
 
Um die wirtschaftlichen und sozialen Folgen der Pandemie besser einzuordnen zu können, müssen die zukünftige 
Entwicklung sowie zusätzliche Kennzahlen miteinbezogen werden. Weitere Ausgaben von Statistik kompakt werden 
sich deshalb mit SGB II-Bedarfsgemeinschaften und sozialversicherungspflichtig Beschäftigten befassen.  
 
Hinweise: In der Anlage der PDF-Datei sind alle Daten auch für die Statistischen Bezirke im Excel-Format verfügbar.  
Im Adobe-Reader wird die Excel-Datei z. B. unter „Anzeige >> Anlage“ aufgeführt. 
 
Weitere Hinweise:   
 Glossar, Erläuterungen zur Revision und Qualitätsbericht zur Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach 

dem SGB II der Bundesagentur für Arbeit unter https://statistik.arbeitsagentur.de 
 Sozialgesetzbuch (SGB II) unter https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html 
 Daten der Statistikstelle der Stadt Bielefeld: www.bielefeld.de/statistik 



1_LB_Quote_STB

				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Leistungsberechtigte

				Leistungsberechtigte1) und Hilfequoten nach SGB II2) auf Ebene der Stadtbezirke Bielefelds

				jeweils zu den Stichtagen 30.06. oder 31.12. der Jahre 2018 bis 2020



				Nummer des 
Stadtbezirks		Name des Stadtbezirks		6/30/18				12/31/18				6/30/19				12/31/19				6/30/20

								Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote

				0		Mitte		10,983		16.1%		10,615		15.4%		10,517		15.2%		10,272		14.8%		10,742		15.6%

				1		Schildesche		3,950		11.7%		3,771		11.2%		3,848		11.3%		3,769		11.0%		4,052		11.9%

				2		Gadderbaum		682		8.4%		699		8.5%		702		8.5%		691		8.3%		720		8.7%

				3		Brackwede		4,209		13.1%		4,249		13.2%		4,320		13.3%		4,254		13.1%		4,442		13.6%

				4		Dornberg		800		5.4%		799		5.3%		832		5.5%		806		5.3%		884		5.8%

				5		Jöllenbeck		1,733		10.0%		1,738		10.0%		1,704		9.8%		1,662		9.5%		1,792		10.2%

				6		Heepen		5,716		15.2%		5,612		14.9%		5,603		14.8%		5,510		14.5%		5,726		15.1%

				7		Stieghorst		4,210		16.3%		4,049		15.8%		4,055		15.7%		3,879		15.1%		4,050		15.7%

				8		Sennestadt		2,821		16.7%		2,634		15.6%		2,669		15.5%		2,648		15.3%		2,811		16.2%

				9		Senne		1,668		10.0%		1,630		9.7%		1,588		9.4%		1,541		9.1%		1,592		9.4%

						keine Zuordnung/
keine Angabe		91		 - 		75		 - 		87		 - 		70		 - 		74		-

						Bielefeld insgesamt		36,870		13.6%		35,873		13.2%		35,925		13.1%		35,102		12.8%		36,885		13.4%



				Hinweise:

				1) Leistungsberechtigte stellen eine Teilgruppe aller Personen in Bedarfsgemeinschaften dar. Zum 30.06.2020 beträgt der Anteil dieser Gruppe 96,5 % an allen Personen in Bedarfsgemeinschaften.  

				2) Hilfequote bezogen auf die Bevölkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres.

				Schätzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem darauffolgenden Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2020 die Zahl der unter 65-Jährigen um neun Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 30.06. oder 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld
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				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Leistungsberechtigte

				Leistungsberechtigte1) und Hilfequoten nach SGB II2) auf Ebene der Statistischen Bezirke Bielefelds

				jeweils zu den Stichtagen 30.06. oder 31.12. der Jahre 2018 bis 2020

				Nummer				Name des Statistischen Bezirks		6/30/18				12/31/18				6/30/19				12/31/19				6/30/20

				STB		stb				Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote

				0		1		Alt- und Neustadt		202		8.2%		190		7.6%		192		7.7%		176		7.1%		189		7.7%

				0		2		Kesselbrink		443		16.0%		475		16.8%		439		15.4%		463		16.5%		507		18.3%

				0		3		Pauluskirche		774		19.0%		741		17.9%		767		18.5%		751		18.4%		798		19.8%

				0		4		Dürkopp		595		24.9%		548		22.8%		555		22.6%		529		21.4%		544		22.4%

				0		5		Landgericht		296		9.8%		269		8.9%		249		8.4%		260		8.7%		316		10.7%

				0		6		Siegfriedplatz (inkl. Upmannstift)		629		6.6%		610		6.4%		572		6.0%		525		5.5%		555		5.8%

				0		7		Nordpark		600		16.5%		586		16.0%		586		15.8%		549		15.0%		574		15.9%

				0		8		Stadtwerke		502		20.2%		495		19.3%		518		20.1%		512		19.6%		548		21.4%

				0		9		Güterbahnhof-Ost		429		22.0%		459		17.2%		440		17.5%		434		17.5%		440		17.1%

				0		10		Hammer-Mühle		1,593		16.8%		1,547		16.2%		1,521		15.8%		1,495		15.4%		1,551		16.2%

				0		11		Königsbrügge (i.Betriebs. Sieker)		808		11.2%		752		10.4%		794		10.9%		780		10.8%		773		10.8%

				0		12		Brands Busch		127		5.8%		127		5.8%		115		5.2%		124		5.6%		143		6.5%

				0		13		Stauteiche (inkl. Großmarkt)		750		19.5%		720		19.0%		693		18.5%		709		18.6%		779		20.4%

				0		14		Heeper Fichten		2,075		24.0%		1,957		22.6%		1,982		22.6%		1,862		21.3%		1,894		21.6%

				0		15		Fuhrpark (inkl. Kammerratsheide)		699		24.9%		687		24.5%		665		23.7%		651		23.4%		659		23.8%

				0		16		Bauerschaft Schildesche		461		29.6%		452		29.4%		429		27.2%		452		28.5%		472		30.0%

				1		17		Vorwerk Schildesche		816		15.3%		790		15.0%		814		15.0%		845		15.6%		888		16.4%

				1		18		Schildesche		220		12.7%		229		13.1%		238		13.5%		205		11.5%		216		12.1%

				1		19		Johannesstift		413		12.8%		415		12.9%		422		12.9%		426		13.0%		444		13.6%

				1		20		Sudbrack		783		11.2%		751		10.8%		780		11.2%		774		11.0%		840		11.9%

				1		21		Untertheesen		516		11.7%		459		10.5%		471		10.6%		452		10.3%		497		11.2%

				1		22		Bültmannskrug		94		7.5%		95		7.5%		89		6.7%		98		6.6%		108		7.3%

				1		23		Gellershagen		658		12.3%		607		11.3%		630		11.7%		588		11.0%		620		11.7%

				1		24		Bültmannshof		406		11.3%		389		10.7%		370		10.1%		350		9.6%		409		11.3%

				1		25		Universität (inkl. Sieben Hügel)		44		2.5%		36		2.0%		34		1.9%		31		1.7%		30		1.7%

				2		26		Johannistal		87		4.3%		79		3.9%		84		4.1%		78		3.8%		82		4.0%

				2		27		Bethel		117		5.9%		117		5.8%		138		6.7%		144		6.9%		163		8.0%

				2		28		Eggeweg (inkl. Osningpaß)		478		11.5%		503		12.0%		480		11.5%		469		11.2%		475		11.3%

				3		29		Rosenhöhe		237		12.7%		241		12.3%		230		11.9%		234		11.9%		271		13.8%

				3		30		Kammerich		953		17.5%		940		17.3%		979		17.8%		978		17.9%		967		17.8%

				3		31		Frerks Hof		386		16.2%		350		14.8%		328		13.6%		348		14.7%		373		15.6%

				3		32		Brackwede-Mitte		217		12.1%		222		12.4%		226		12.8%		216		12.0%		215		11.8%

				3		33		Bahnhof-Brackwede		515		19.5%		547		20.6%		545		20.4%		525		19.5%		579		21.7%

				3		34		Kupferhammer		130		13.4%		133		13.4%		122		12.2%		134		13.5%		135		13.4%

				3		35		Brock (inkl. Südwestfeld)		390		10.5%		446		12.2%		452		12.1%		427		11.3%		458		12.1%

				3		36		Ummeln (inkl. Holtkamp)		705		12.2%		719		12.4%		778		13.2%		754		12.7%		778		13.2%

				3		37		Kupferheide		113		5.2%		105		4.8%		114		5.3%		97		4.6%		107		5.0%

				3		38		Quelle		563		10.5%		546		10.2%		546		10.0%		541		10.0%		559		10.3%

				4		39		Hoberge-Uerentrup (i. Wolfskuhle)		52		1.8%		46		1.6%		41		1.4%		40		1.4%		48		1.7%

				4		40		Pappelkrug (inkl. Wellensiek)		358		8.9%		364		9.0%		392		9.6%		350		8.6%		373		9.2%

				4		41		Großdornberg (inkl. Kirchdornberg)		184		8.1%		177		7.8%		167		7.4%		159		7.0%		173		7.7%

				4		42		Babenhausen-Ost		56		4.3%		57		4.3%		66		4.9%		64		4.8%		69		5.3%

				4		43		Babenhausen		74		3.0%		78		3.1%		83		3.2%		100		3.8%		123		4.6%

				4		44		Niederdornberg-Schröttinghausen		76		3.7%		77		3.8%		83		4.0%		93		4.4%		98		4.6%

				5		45		Jöllenbeck-West		252		6.1%		250		6.1%		249		6.0%		209		5.1%		243		5.8%

				5		46		Jöllenbeck-Ost		1,087		16.0%		1,131		16.6%		1,119		16.3%		1,130		16.4%		1,188		17.3%

				5		47		Theesen		162		5.4%		128		4.4%		129		4.3%		126		4.2%		149		4.9%

				5		48		Vilsendorf		232		6.8%		229		6.7%		207		6.0%		197		5.6%		212		6.1%

				6		49		Grafenheide		364		10.0%		366		10.1%		346		9.6%		342		9.4%		354		9.7%

				6		50		Lämmkenstatt		179		7.3%		196		8.0%		195		7.9%		197		7.9%		205		8.3%

				6		51		Welscher (inkl. Jerrendorf)		151		11.3%		153		11.3%		157		11.4%		142		10.3%		155		11.4%

				6		52		Baumheide (inkl. Halhof)		2,261		36.3%		2,197		35.1%		2,194		34.8%		2,205		34.7%		2,270		35.8%

				6		53		Milse		715		13.8%		690		13.4%		694		13.5%		679		13.1%		694		13.4%

				6		54		Altenhagen		567		13.6%		553		13.2%		548		13.1%		523		12.6%		517		12.6%

				6		55		Windwehe (inkl. Brönninghausen)		239		5.1%		246		5.3%		254		5.4%		229		4.9%		256		5.5%

				6		56		Tieplatz		216		13.5%		209		12.7%		212		13.0%		191		11.5%		201		12.0%

				6		57		Heeper Holz		393		8.7%		415		9.1%		436		9.3%		434		9.3%		461		9.9%

				6		58		Oldentrup-West (i. Oldentrup-Ost)		631		16.6%		587		15.4%		567		14.7%		568		14.8%		613		16.0%

				7		59		Dingerdissen		134		4.2%		132		4.2%		139		4.4%		131		4.1%		149		4.6%

				7		60		Ubbedissen (inkl. Lämershagen)		147		6.0%		136		5.6%		140		5.6%		143		5.7%		143		5.7%

				7		61		Hillegossen		491		11.2%		477		10.8%		502		11.2%		488		10.9%		505		11.2%

				7		62		Stieghorst stb		1,452		19.7%		1,349		18.5%		1,339		18.2%		1,291		17.7%		1,348		18.7%

				7		63		Sieker		1,622		32.8%		1,588		32.5%		1,571		32.2%		1,462		30.1%		1,548		31.6%

				7		64		Rütli (inkl. Lonnerbach)		364		10.6%		367		10.8%		364		10.5%		364		10.6%		357		10.4%

				8		65		Dalbke		125		6.2%		116		5.8%		112		5.6%		105		5.4%		101		5.2%

				8		66		Eckardtsheim		277		8.9%		258		8.4%		255		8.3%		250		8.1%		259		8.4%

				8		67		Südstadt		719		22.7%		658		20.5%		658		19.9%		659		19.6%		692		20.4%

				8		68		Sennestadt (Sennest.-I.,Wrachtr.L.)		1,700		19.8%		1,602		18.5%		1,644		18.6%		1,634		18.3%		1,759		19.6%

				9		69		Schillingshof		174		7.8%		197		8.9%		180		8.1%		184		8.3%		191		8.7%

				9		70		Buschkamp (inkl. Togdrang)		318		6.4%		308		6.1%		361		7.0%		326		6.4%		329		6.4%

				9		71		Windelsbleiche		666		11.5%		608		10.5%		573		9.8%		566		9.7%		594		10.2%

				9		72		Windflöte		510		13.8%		517		13.9%		474		12.6%		465		12.4%		478		12.8%

								keine Zuordnung/
keine Angabe		91		 -		75		 -		87		 -		70		 -		74		-

								Bielefeld insgesamt		36,870		13.6%		35,873		13.2%		35,925		13.1%		35,102		12.8%		36,885		13.4%





				Hinweise:

				1) Leistungsberechtigte stellen eine Teilgruppe aller Personen in Bedarfsgemeinschaften dar. Zum 30.06.2020 beträgt der Anteil dieser Gruppe 96,5 % an allen Personen in Bedarfsgemeinschaften.  

				2) Hilfequote bezogen auf die Bevölkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres.

				Schätzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem darauffolgenden Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2020 die Zahl der unter 65-Jährigen um neun Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				STB = Stadtbezirk; stb = Statistischer Bezirk



				Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 30.06. oder 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld







